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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 126-2014

Vorstossart: Finanzmotion

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2014.0742

Eingereicht am: 04.06.2014

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Feller (Münsingen, BDP) (Sprecher/in)
 

Luginbühl

Herren-
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  

Direktion: Finanzdirektion

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Keine Budgetierung der SNB

Der Regierungsrat wird beauftragt, in den Jahren 2015 und 2016 auf die Budgetierung von G

winnanteilen der Schweizerischen Nationalbank (SNB) zu verzichten.

Begründung: 

Die Nationalbank brachte im Januar dieses Jahres 

des hohen Verlusts im Jahr 2013 konnte kein Gewinn ausgeschüttet werden. Diese budgetierten 

Mittel fehlen nun im laufenden Jahr und ziehen möglicherweise kurzfristige Sparmassnahmen 

nach sich. Die Kantone müssen s

von der SNB fliesst. Gemäss der im Jahr 2011 getroffenen Vereinbarung schüttet die Nationa

bank nur Mittel aus, wenn sie im betreffenden Jahr erstens einen Gewinn schreibt und zweitens 

über genügend hohe Reserven verfügt. Beide Aspekte sind im laufenden und 

fraglich. Zudem läuft die geltende Ausschüttungsvereinbarung zwischen dem 

tement und der Nationalbank mit dem Geschäftsjahr 2015 ab und muss auf das Jahr 2016 

neu ausgehandelt werden. Aus diesen Gründen ist es Ausdruck einer vorsichtigen Finanzpolitik, 

wenn der Kanton Bern in den Jahren 2015 und 2016 auf die Budgetierung von Gewinnanteilen 

verzichtet. Damit kann verhindert werden, dass der Kanton kurzfristig

der Nationalbankgelder schmerzhafte Sparmassnahmen ergreifen muss
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Keine Budgetierung der SNB-Gewinne für die Voranschläge 2015 und 2016

Der Regierungsrat wird beauftragt, in den Jahren 2015 und 2016 auf die Budgetierung von G

winnanteilen der Schweizerischen Nationalbank (SNB) zu verzichten. 

Die Nationalbank brachte im Januar dieses Jahres die Kantone und den Bund in Nöte: Aufgrund 

des hohen Verlusts im Jahr 2013 konnte kein Gewinn ausgeschüttet werden. Diese budgetierten 

Mittel fehlen nun im laufenden Jahr und ziehen möglicherweise kurzfristige Sparmassnahmen 

nach sich. Die Kantone müssen sich daran gewöhnen, dass künftig nicht mehr automatisch Geld 

von der SNB fliesst. Gemäss der im Jahr 2011 getroffenen Vereinbarung schüttet die Nationa

bank nur Mittel aus, wenn sie im betreffenden Jahr erstens einen Gewinn schreibt und zweitens 

end hohe Reserven verfügt. Beide Aspekte sind im laufenden und 

fraglich. Zudem läuft die geltende Ausschüttungsvereinbarung zwischen dem 

tement und der Nationalbank mit dem Geschäftsjahr 2015 ab und muss auf das Jahr 2016 

neu ausgehandelt werden. Aus diesen Gründen ist es Ausdruck einer vorsichtigen Finanzpolitik, 

wenn der Kanton Bern in den Jahren 2015 und 2016 auf die Budgetierung von Gewinnanteilen 

verzichtet. Damit kann verhindert werden, dass der Kanton kurzfristig aufgrund plötzlich fehle

der Nationalbankgelder schmerzhafte Sparmassnahmen ergreifen muss
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für die Voranschläge 2015 und 2016 

Der Regierungsrat wird beauftragt, in den Jahren 2015 und 2016 auf die Budgetierung von Ge-

die Kantone und den Bund in Nöte: Aufgrund 

des hohen Verlusts im Jahr 2013 konnte kein Gewinn ausgeschüttet werden. Diese budgetierten 

Mittel fehlen nun im laufenden Jahr und ziehen möglicherweise kurzfristige Sparmassnahmen 

ich daran gewöhnen, dass künftig nicht mehr automatisch Geld 

von der SNB fliesst. Gemäss der im Jahr 2011 getroffenen Vereinbarung schüttet die National-

bank nur Mittel aus, wenn sie im betreffenden Jahr erstens einen Gewinn schreibt und zweitens 

end hohe Reserven verfügt. Beide Aspekte sind im laufenden und im nächsten Jahr 

fraglich. Zudem läuft die geltende Ausschüttungsvereinbarung zwischen dem eidg. Finanzdepar-

tement und der Nationalbank mit dem Geschäftsjahr 2015 ab und muss auf das Jahr 2016 hin 

neu ausgehandelt werden. Aus diesen Gründen ist es Ausdruck einer vorsichtigen Finanzpolitik, 

wenn der Kanton Bern in den Jahren 2015 und 2016 auf die Budgetierung von Gewinnanteilen 

aufgrund plötzlich fehlen-

der Nationalbankgelder schmerzhafte Sparmassnahmen ergreifen muss. 


